
Stadthalle: Shanty-Chöre
begeistern in Gifhorn
Ausverkauftes Haus: Auch die „Siedlersterne“ treten auf

leiste und Unterstützung verdient
habe.

Grete Fiest übernahm
die Moderation
Die einzelnen Stücke stellte die
zweite Vorsitzende Grete Fiest als
Moderatorin und Mitsängerin vor.
Der erste Auftritt der tanzenden
Siedlersterne, als Piraten verklei-
det, fand bereits großen Beifall.
Schon beim ersten Lied des Gif-
horner ShantyChores unter der Lei-
tungvonAnatoll KrugamKeyboard
„Nimm mich mit Kapitän auf die
Reise“ sprang der Funke für die Zu-
hörerinnen und Zuhörer über, die
sich überhaupt sehr tatkräftig an al-
len Liedern durch Mitsingen und
Klatschen beteiligte.

Im Hintergrund liefen immer
Ausschnitte aus der christlichen
Seefahrt auf der Leinwand ab, die

die Stimmung sogar noch steiger-
ten. Krug wurde musikalisch unter-
stützt von Elisabeth Torka (Akkor-
deon), Lisa Schuer (Akkordeon u.
Mundharmonika), Thomas Linne
(Akkordeon), Udo Scheller (Gitar-
re), Günther Thies (Gitarre), die
wieder einmal ihr Können unter Be-
weis stellten.

Die Fahrt nahmmit „GorchFock,
Ahoi ihre Fahrt auf und kündigte
das Kommen der Windjammer an.
EtwasWehmutkamaufalsManfred
das Lied „Sie hießMaryAnn“ inter-
pretierte.

Die Stimmung kam aber wieder
mit „Lieder so schön wie der Nor-
den“ zurück und auf „Mingulay“
von Horst-Werner, Hans-Jürgen
und Manfred aus dem Chor folgte
„Das kann doch einen Seemann
nicht erschüttern“ und„BoraBora“.
Unter der Begleitung eines Auftritts

der Siedlersterneendetemit Santia-
no der erste Teil der Aufführung.
DenzweitenTeilhätteauchderBür-
germeister mit dem Lied „Hier in
Gifhorn“beginnenkönnen.Vonder
„Biskaya“ ging die Reise mit dem
„HamburgerVeermaster“weiter zu
„Lilly Marleen“, die an die spekta-
kulärenAuftrittevonLaleAndersen
erinnerte. Mit einem „La Palo-
ma“-Medley ging es in die Schluss-
phase, diemit „Wild Rover“ endete.
Natürlich wurde lautstark Zugabe
gefordert und mit „Day-o, day-o
Daylight come and we want go
home“ vom Banana Boat Song“ be-
endete der Gifhorner Shanty Chor
sein Konzert.

nach drei Stunden gibt es
ein großes Finale
Ebenso erfolgreich lief der Auftritt
des Shanty Chors aus Celle, unter

der Leitung von Dr. JoachimMatzel
ab. Für drei Stunden ließen die bei-
den Chöre die begeisterten Zu-
schauerinnen und Zuschauer in die
Welt alter Seemannslieder eintau-
chen. Und so stimmten beide Chöre
mit „Vergangen, vergessen, vorü-
ber“ und „Alles klar, alles klar“ die
Schlusslieder an.

Ein voller Erfolg waren die Auf-
tritte der beiden Shanty Chöre und
den tanzenden Siedlersternen alle-
mal, denn die Kultur gewinnt nach
den Pandemiejahren langsam wie-
derOberhand.DerVerein, deram5.
Februar 2002 von Ferencz Egyed
gegründet wurde, feierte im letzten
Jahr sein 20-jähriges Bestehen und
wird mit dem 1. Vorsitzenden Man-
fred Torka, seinem Chorleiter An-
atoll Krug und den 34 aktiven Mit-
gliedern sicher noch viele Erfolge
feiern.

Gifhorn.Über 600Fansaltbekannter
Seemannslieder kamen am Sonn-
tagnachmittag in die Gifhorner
Stadthalle und erlebten ein buntes
Programm der beiden Shantychöre
aus Gifhorn und Celle sowie der
Tanzenden Siedlersterne unter der
Leitung von Carmen Dörschel und
TanjaMannegold.

VorausverkauftemHausbegrüß-
te der 1. VorsitzendeManfredTorka
auch Gifhorns Bürgermeister Mat-
thiasNerlich und sprach dabei auch
über die traurigen Zeiten der Coro-
na-Pandemie, in der nicht einmal
Chorproben möglich waren. Umso
mehr freute er sich, jetzt wieder mit
dem Gifhorner Shanty Chor auftre-
ten zu können. Darüber hinaus bat
er um eine Spende für die Deutsche
Seenotrettung, die Unglaubliches

Von Siegfried Glasow

Erneuter Wasserschaden in Weyhausens
frisch sanierter Sporthalle

Nicht verpresste Muffen-Verbindung im Heizungssystem ist die Ursache

Weyhausen. Da ist der Wurm drin:
Die für April geplante Wiedereröff-
nung der nach einem Wasserscha-
den für 600.000 Euro sanierten
Schulsporthalle Weyhausen ver-
schiebt sich auf unbestimmte Zeit.
Grund ist ein erneuter Wasserscha-
den, der durch eine nicht gepresste
Muffe im wasserführenden Lei-
tungssystem imBereichderSanitär-
anlagen entstanden ist.

„Welchen Umfang der Schaden
dieses Mal hat, ermittelt am Don-
nerstagdieserWoche ein öffentlich-
rechtlicher Bausachverständiger,
den wir sofort hinzugezogen ha-
ben“, sagt Arthur Matis, Bauamts-
leiter der Samtgemeinde Boldecker
Land. Sieht nach einem Fall für die
Versicherung aus: „Die ausführen-
de Handwerksfirma hat die Verant-
wortung für den Schaden übernom-
men“, soMatis.

Vor neun Monaten war die Le-
ckageeinerWasserleitungentdeckt
worden – eine kupferne Hauptlei-
tung war in einem der Duschräume
gebrochen. Das zog die komplette
Erneuerung des Hallenbodens so-
wieumfangreicheEstrich- undFuß-
bodenarbeiten im ganzen Gebäude
nach sich, dieKosten lagenbei rund
400.000 Euro. Gleichzeitig wurden
alle Versorgungswasserleitungen
erneuert und die Sanitärräume sa-
niert, was weitere 200.000 Euro ge-
kostet hat. Die Arbeiten waren so
gutwie abgeschlossen – doch vieles
davon wird jetzt wieder hinfällig
sein.

„In der vergangenen Woche fiel
bei Malerarbeiten auf, dass die
frisch aufgetragene Isolierfarbe in
einigen Bereichen in Fußleistenhö-
he nicht haften wollte – weil die
Wand feucht war“, berichtet Matis.
„Wir fanden dann zudem heraus,
dass sichhinterdenGipskartonplat-
ten der Vorwandinstallation eines
WCsWasser gestaut hatte.“

Eine beauftragte Leckortungsfir-
ma fand am Montag die Quelle des
Schadens: Eine nicht gepresste
Muffe beziehungsweise Leitungs-
verbindung im Fußboden in einem

der Sanitärräume. Wortwörtlich
heißt es in dem Gutachten der Fir-
ma: „Eswurde aufsteigende Feuch-
tigkeit in mehreren Räumen festge-
stellt. Im Schadenbereich Umklei-
de/Erdgeschoss wurden mittels (…)
Messtechnik die wasserführenden
Leitungen überprüft. Es wurden
zwei Bauteilöffnungen erstellt und
ein Rohrbruch durch eine nicht ge-
pressteMuffen-Verbindung imHei-
zungssystem festgestellt.“

DieserSchadenwurdedurchden
verantwortlichen Installateur inzwi-
schen behoben. „Jetzt müssen wir

noch herausfinden, welchen Weg
das Wasser genommen hat. Die
Feuchtigkeit ist über den Flurbe-
reich bis zum Geräteraum gezo-
gen“, so der Bauamtsleiter. „Erste
Messungen lassen leider vermuten,
dass auch der Sporthallenbereich
betroffen ist.“

Matis banger Blick ist daher auf
den kommenden Donnerstag ge-
richtet. „Dann erfahren wir, ob sich
die Schäden durch Trocknen besei-
tigen lassen – oder ob wir umfang-
reich wieder deinstallieren müs-
sen.“ red

Gerade erst fertig: In der Sporthalle in Weyhausen gab’s erneut einen Wasserschaden.fOTO: sAMTGEMEINDE BOLDECKER LAND

Hegeschau
und

Versammlung
Eischott. Die Pflichthegeschau
Rehwild und die Mitgliederver-
sammlung des HegeringWerder
findet am Freitag, 3. März, ab
19 Uhr in der Gaststätte „Fait-
schenkrug“ in Eischott statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte und Ehrun-
gen. Die Revierpächter müssen
die Trophäen am Mittwoch,
1. März, in der Zeit von 17 bis
19 Uhr in der Gaststätte „Fait-
schenkrug“ anliefern.

Beeindruckendes Shanty-Festival in Gifhorn: 600 Zuhörerinnen und Zuhörer kamen am Sonntag in die Stadthalle und genossen das abwechslungsreiche Programm. fOTOs (2): sIEGfRIED GLAsOW

In Kürze

Informationsabende
in Isenbüttel
Isenbüttel. Der nächste Eltern In-
formationsabend der samtge-
meinde findet am Mittwoch,
22. februar, im Treffpunkt, schul-
straße, statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Die Referentin Eva Hanel infor-
miert zum Thema „Die Macht der
Bilder- Wie Kinder mit Kriegs- und
Krisenberichterstattungen umge-
hen“. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Bei der für den 15. März
geplanten Veranstaltung geht es
um „starke Eltern, starke Kinder“.
Am 19. April wird über „Mobbing
im Kindesalter“ gesprochen.

Kursangebote des
Kneipp Vereins
Gifhorn/Gamsen. Der Kneipp Ver-
ein Gifhorn bietet Qigong jeden
Dienstag von 14 Uhr an in der
sporthalle Nord in Gamsen an.
Kostenfreies schnuppern ist mög-
lich. „Rückenfit im stehen“ findet
jeweils mittwochs von 18.30 Uhr an
in der Albert-schweitzer-schule
statt. „Wirbelsäulengymnastik“
wird freitags von 9.20 Uhr sowie
von 10.15 Uhr an in der sporthalle
Zur Bleiche angeboten. Anmel-
dungen: Telefon (0 53 71) 94 07 65
oder kneippverein-gifhorn.de/in-
dex.php/kurse/kursplan.

Sitzung des
Samtgemeinderates
Meinersen. Die samtgemeinde-
ratssitzung Meinersen findet am
Dienstag, 21. februar, im Kultur-
zentrum Meinersen statt. Beginn
ist um 18.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem die Be-
kanntgabe amtlicher Mitteilungen,
ein Bericht der samtgemeindebür-
germeisterin, das Projekt KlikKs,
Berichte der Gleichstellungsbeauf-
tragten und des Klimaschutzma-
nagements, die Ernennung des
Ortsbrandmeisters Ohof, die Be-
ckensanierungWaldbad, der Ju-
gendtreff Meinersen sowie die
stellungnahme zur Kita Leiferde.

Veranstaltungen
im Spektrum
Gifhorn. Die Gruppe Queer Adults
trifft sich jeden vierten Donnerstag
im Monat von 18.30 Uhr an. Am
Donnerstag, 23. februar, wird zu
einer Karnevalsfeier eingeladen.
Die Gruppe „Handprint“ trifft sich
jeden vierten freitag im Monat von
18.30 Uhr an. Das nächste Treffen
der Gruppe für Kunstschaffende
jeden Alters findet am freitag, 24.
februar, statt. Der film „Boys in
the band“ wird samstag, 25. feb-
ruar, von 18.30 Uhr an gezeigt. Kar-
ten für fünf Euro gibt es an der
Abendkasse oder unter https://
www.queeres-netzwerk-
gf.de/2023/01/28/filmabend-
boys-in-the-band/. Alle Veranstal-
tungen des Queeren Netzwerks
Gifhorn finden im spektrum statt.

Kalligraphie:
Ausstellung
Gifhorn. Die Bürgerstiftung Kava-
lierhaus zeigt noch bis Donnerstag,
6. April, im Kavalierhaus Gifhorn,
die Ausstellung „Zwischen-Worte.
Kalligraphien zu Gedanken von
Blaise Pascal“ von Christiane-Bar-
bara Julius.

Seniorentreffen
der IG Metall
Gifhorn. Die Termine für die senio-
rentreffen der IG Metall Gifhorn
sind: Mittwoch, 24. Mai, von 18 Uhr
an, Mittwoch, 16. August, von
18 Uhr an sowie Mittwoch, 15. No-
vember, von 18 Uhr an. Die regulä-
ren Wohnbezirk sitzungen finden
jeden ersten Mittwoch im Monat
von 18 Uhr an statt. Dazu sind alle
IG Metall Mitglieder eingeladen.

Solidaritätsaktion
der Grünen
Gifhorn. Der Grünen-Kreisverband
Gifhorn nimmt an einer bundes-
weiten solidaritätsaktion zum Jah-
restag des Angriffskriegs auf die
Ukraine teil. In diesem Rahmen
wird am freitag, 24. februar, in der
Kreisgeschäftsstelle der Kurzfilm
„Oh, sister!“ vorgeführt. Beginn ist
um 19 Uhr. Erzählt werden die Ge-
schichten von sechs ukrainischen
frauen, die sich mit ihrem Einsatz
täglich den Herausforderungen
des Angriffskrieges stellen. Im An-
schluss ist Zeit zum Austausch.

Meinerser
Kirchen
laden ein

Meinersen. Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Meinersen lädt für Freitag, 3.
März, um 19 Uhr zum Weltge-
betstag in die Kirche ein. Frauen
aus Taiwan, der evangelisch-lu-
therischen St. Georg-Gemeinde
und der katholischen St. Maria-
Goretti-Kirchengemeindehaben
den Tag vorbereitet, er steht
unter dem Motto „Glaube be-
wegt“. Im Anschluss findet wie-
der ein gemütliches Beisammen-
sein im Gemeindehaus mit
einem landestypischen Imbiss
statt, ebenso wird wieder eine
Auswahl aus demWeltladen an-
geboten.
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